
Sicht der Aufgaben der Arbeitskollektive ausgewählte Kombination von 
Themen zu Grundproblemen des revolutionären Weltprozesses, der weite­
ren Ausgestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der 
DDR und zu wichtigen Seiten der Gewerkschafts- und Sozialpolitik bieten 
die Grundlage für tiefgründige politische Gespräche, für wirksame ökono­
mische Propaganda und die Herausbildung des Klassenstandpunktes. 
Gerade in der gegenwärtigen Etappe der zugespitzten internationalen 
Klassenauseinandersetzung sind die Gewerkschaften als umfassende 
Klassenorganisation der machtausübenden Klasse berufen, das von der 7. 
und 8. Tagung des ZK der SED begründete offensive Friedensprogramm 
zum bestimmenden Motiv des bewußten Handelns der Millionen Werktäti­
gen zu machen.

Angesichts der weltweiten Verschärfung der kapitalistischen Krise, des ri­
gorosen Sozialabbaus in vielen Ländern erweist sich der Kurs der SED zur 
konsequenten Weiterführung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik deutlicher als je zuvor als wegweisendes und umfassendes Programm 
für die gewerkschaftliche Interessenvertretung unserer Zeit. Sehr viel für 
die erfolgreiche Weiterführung dieser Politik hängt davon ab, wie die Ge­
werkschaften das ganze Arsenal ihrer Mittel und Methoden der politi­
schen Arbeit nutzen, um allen Werktätigen zu helfen, die Erkenntnis von 
der untrennbaren Einheit von Sozialismus und Frieden zu vertiefen, den 
Zusammenhang zwischen eigener Leistung, Fortführung der Hauptauf­
gabe und Sicherung des Friedens immer besser zu verstehen und daraus 
alle erforderlichen Schlußfolgerungen für die weitere Leistungsentwick­
lung und den Schutz der sozialistischen Errungenschaften zu ziehen.
Es wird ein erstrangiges Anliegen aller Parteiorganisationen der SED sein, 
den Gewerkschaftsleitungen und -Vorständen tatkräftige Hilfe und Unter. 
Stützung zu geben, um mit den Gewerkschaftswahlen einen neuen Auf-
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